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Stadtbefestigung 
 
Monumentaler, räumlich auf die Altstadt bezogener Neurenaissance-Schulpalast, dessen Aula 

eines der besterhaltenen und qualitätvollsten Historismus-Intérieurs der Schweiz birgt.  

Erb. 1873–76 aufgrund eines Projekts von Felix Wilhelm Kubly in Anlehnung an die ETH Zürich 

von Gottfried Semper. Ausführungspläne und Bauleitung durch Johann Jakob Breitinger. 

Hufeisenförmiger Grundriss, die stadtseitige Front dominiert von prachtvollem Mittelrisalit. 

Repräsentative Säuleneingangshalle, flankiert von aufwändigen Treppenfluchten mit 

Balusterbrüstungen. Prunkstück der integral erhaltenen Aula ist die von Hans Wildermuth 

geschaffene Neurenaissance-Dekorationsmalerei, die sich an pompeijanischer Wandmalerei 

inspiriert. 
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